
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Markus Rinderspacher SPD
vom 09.07.2018

Aktivitäten der „Invest in Bavaria“ im ersten Halbjahr 
2018

Ich frage die Staatsregierung,

1.		  Welche Ansiedlungen, die durch „Invest in Bavaria“ er-
folgt sind, gab es im ersten Halbjahr 2018 (in welchen 
kreisfreien Städten, Landkreisen und Regierungsbe-
zirken Bayerns)?

 
2.		  Wie viele Arbeitsplätze entstanden in den jeweiligen 

Gebietseinheiten im ersten Halbjahr 2018 (bitte nach 
Branchen, kreisfreien Städten, Landkreisen und Re-
gierungsbezirken Bayerns aufschlüsseln)?

 
3.		  Aus welchen Ländern stammten die jeweiligen Ansied-

lungen im ersten Halbjahr 2018?
 
4.1	 Wie bewertet die Staatsregierung die räumliche Funk-

tionalität der Ansiedlungserfolge insbesondere für die 
Räume mit besonderem Handlungsbedarf?

4.2	 Welche Regionen in Bayern hat die Staatsregierung 
im Konkreten zu Räumen mit besonderem Handlungs-
bedarf deklariert?

 
5.1	 Wie viele der Unternehmensansiedlungen bzw. -erwei-

terungen wurden von der Außenstelle von „Invest in 
Bavaria“ in Nürnberg betreut?

5.2	 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren im 
ersten Halbjahr 2018 bei „Invest in Bavaria“ jeweils in 
München und Nürnberg beschäftigt?

 
 

Antwort
des Staatsministeriums für Wirtschaft, Energie und 
Technologie
vom 07.08.2017

1.		  Welche Ansiedlungen, die durch „Invest in Bava-
ria“ erfolgt sind, gab es im ersten Halbjahr 2018 
(in welchen kreisfreien Städten, Landkreisen und 
Regierungsbezirken Bayerns)?

lnvest in Bavaria (IB) unterstützt Unternehmen nicht nur 
bei Neuansiedlungsprojekten, sondern auch bei Übernah-
men, komplexen Erweiterungsvorhaben und Standortsiche-
rungen mit außerbayerischer Konkurrenz an bereits beste-
henden Standorten.

In die Statistik von IB fließen nur die erfolgreich abge-
schlossenen Projekte ein. Im Hinblick auf noch laufende 
Projekte ist weder absehbar, ob und ggf. wann diese abge-
schlossen werden, noch ob der Investor tatsächlich die an
gekündigte Investitionsentscheidung am Standort umsetzt 
und dies die erwarteten Arbeitsplatzeffekte zur Folge hat. 
Die aus der Tabelle 1* ersichtliche Auswertung  zur Jah-
resmitte 2018 enthält daher ausschließlich die Projekte des 
laufenden Jahres, die bereits im ersten Halbjahr erfolgreich 
abgeschlossen wurden. Solche Projekte sind jedoch die 
Ausnahme; über den erfolgreichen Projektabschluss ent-
scheiden die jeweiligen Investoren regelmäßig erst in der 
zweiten Jahreshälfte, weshalb die weit überwiegende Zahl 
der Projekte für ein Berichtsjahr erst in der zweiten Jahres-
hälfte in die IB-Statistik einfließt. Die eingeschränkte Zahl 
der (ausnahmsweise) bereits zur Jahresmitte abgeschlos-
senen Projekte erlaubt daher keinen belastbaren Schluss 
auf die erwartbare Gesamtzahl aller IB-Projekte im gesam-
ten Berichtsiahr 2018 und deren regionale Verteilung auf die 
bayerischen Regierungsbezirke.

Zur Verdeutlichung: Die statistische Auswertung von IB 
für das erste Halbjahr 2016 enthielt nur 34 von insgesamt 
121 erfolgreich abgeschlossenen Projekten im gesamten 
Berichtsjahr 2016. Die statistische Auswertung von IB für 
das erste Halbjahr 2017 enthielt nur 33 von insgesamt 127 
erfolgreich abgeschlossenen Projekten im gesamten Be-
richtsjahr 2017.

Dies vorausgeschickt, wurden von IB im ersten Halbjahr 
2018 bislang 45 Projekte erfolgreich abgeschlossen. Die 
Übersicht über die einzelnen Investitionsprojekte, bezogen 
auf die jeweiligen Gebietseinheiten, ist aus der Tabelle 1* 
ersichtlich.

2.		  Wie viele Arbeitsplätze entstanden in den jeweili-
gen Gebietseinheiten im ersten Halbjahr 2018 (bitte 
nach Branchen, kreisfreien Städten, Landkreisen 
und Regierungsbezirken Bayerns aufschlüsseln)?
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Wie in der Antwort zu Frage 1 dargestellt, erfasst die Aus-
wertung zur Jahresmitte 2018 ausschließlich die Projekte 
des laufenden Jahres, die bereits im ersten Halbjahr erfolg-
reich abgeschlossen wurden. Solche Projekte sind jedoch 
die Ausnahme. Die eingeschränkte Zahl der (ausnahmswei-
se) bereits zur Jahresmitte abgeschlossenen Projekte er-
laubt daher keinen belastbaren Schluss auf die erwartbare 
Gesamtzahl aller von IB neu geschaffenen Arbeitsplätze im 
gesamten Berichtsjahr 2018 und deren regionale Verteilung 
auf die bayerischen Regierungsbezirke.

Zur Verdeutlichung: Die statistische Auswertung von IB 
für das erste Halbjahr 2016 enthielt nur 939 von insgesamt 
2.530 im gesamten Berichtsjahr 2016 von IB neu geschaf-
fenen Arbeitsplätzen. Die statistische Auswertung von IB 
für das erste Halbjahr 2017 enthielt nur 385 von insgesamt 
2.333 im gesamten Berichtsjahr 2017 von IB neu geschaffe-
nen Arbeitsplätzen.

Dies vorausgeschickt, wurden durch die von IB im ersten 
Halbjahr 2018 erfolgreich betreuten Investitionsprojekte bis-
lang insgesamt 447 neue Arbeitsplätze geschaffen. Die Ver-
teilung der Arbeitsplätze auf die jeweiligen Gebietseinheiten 
ist aus der Tabelle 2* ersichtlich.

Die Arbeitsplatzzahlen erheben keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Es handelt sich dabei um freiwillige Nennungen 
durch die Unternehmen, die nicht von IB verifiziert werden. 
Bei diversen Projekten machten die Unternehmen hierzu je-
doch keine Angaben. Die Zahl der Arbeitsplätze kann des-
halb auch höher liegen als angegeben.

3.		  Aus welchen Ländern stammten die jeweiligen An-
siedlungen im ersten Halbjahr 2018?

Die Herkunftsländer der jeweiligen Investoren sind bei der 
Beantwortung der Frage 1 miterfasst. Insoweit wird auf die 
Tabelle 1* verwiesen.

4.1	 Wie bewertet die Staatsregierung die räumliche 
Funktionalität der Ansiedlungserfolge insbeson-
dere für die Räume mit besonderem Handlungsbe-
darf?

IB hat als Ansiedlungsagentur des Freistaates Bayern die 
Aufgabe, ganz Bayern als Spitzenstandort optimal zu po-
sitionieren und dafür im nationalen wie globalen Standort-
wettbewerb für in- und ausländische Investoren zu werben. 
IB bindet hierzu die bayerischen Regionen in seine Akqui-
sitionsmaßnahmen im In- und Ausland ein und lenkt das 
Augenmerk internationaler Investoren gezielt auf die jewei-
ligen regionalen Stärken und Kompetenzen. Die zielgenaue 
Vermarktung regionaler Standortprofile in neuen Medien  
steigert zusätzlich die Aufmerksamkeit der Investoren für 
Regionen im ländlichen Raum.

Für den ländlichen Raum gibt es eine Vielzahl überzeu-
gender Standortargumente, sei es durch besondere regio-
nale Kompetenzen, Verfügbarkeit qualifizierter Mitarbeiter 

und kostengünstiger Flächen oder Faktoren wie Famili
enfreundlichkeit oder Natur. Wo immer es das Anforde-
rungsprofil des Investors erlaubt, lenkt IB gezielt den Blick 
auf Regionen jenseits der Ballungsgebiete und setzt alles 
daran, den Investor durch das Aufzeigen regionaler Vorzüge 
von Standorten im ländlichen Raum zu überzeugen.

Im ländlichen Raum fallen nach Anzahl weniger Projekte 
an, jedoch sind diese in der IB-Statistik seit Jahren mit höhe-
ren Arbeitsplatzzahlen verbunden als im Verdichtungsraum. 
Ansiedlungen in den bayerischen Metropolen können indes-
sen Strahlkraft und Bedeutung für ganz Bayern haben.

4.2	 Welche Regionen in Bayern hat die Staatsregie-
rung im Konkreten zu Räumen mit besonderem 
Handlungsbedarf deklariert?

Die bayerischen Landkreise und Gemeinden, die dem 
Raum mit besonderem Handlungsbedarf zugeordnet sind, 
sind aus der Beantwortung der Schriftlichen Anfrage vom  
03.01.2018 betreffend „Aktivitäten der ,lnvest in Bavaria‘ 
2017“ (Drs. 17/21141 vom 16.04.2018, Tabelle 3) ersichtlich. 
Hierauf wird verwiesen.

5.1	 Wie viele der Unternehmensansiedlungen bzw. -er-
weiterungen wurden von der Außenstelle von „In-
vest in Bavaria“ in Nürnberg betreut?

Das Büro Nordbayern von lnvest in Bavaria in Nürnberg hat 
im ersten Halbjahr 2018 drei erfolgreich abgeschlossene 
Projekte federführend betreut. Darüber hinaus war das Büro 
Nordbayern bei zwei im erstenn Halbjahr 2018 erfolgreich 
abgeschlossenen Projekten, unterstützend tätig. Alle ande-
ren Projekte, die die Nürnberger Außenstelle federführend 
betreut oder unterstützend begleitet, laufen derzeit noch 
und sind daher nicht Gegenstand dieser Auswertung für das 
erste Halbjahr 2018.
 
5.2	 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren 

im ersten Halbjahr 2018 bei „Invest in Bavaria“ je-
weils in München und Nürnberg beschäftigt?

Bei IB bestanden im ersten Halbjahr 2018 13 Stellen für Be-
treuung von Investoren und Unternehmen, zehn Stellen für 
Marketing/Akquise/Netzwerkpflege sowie sieben Stellen für 
Querschnittsaufgaben/Organisation/Leitung. Die Mitarbeiter 
von IB sind grundsätzlich bayernweit im Einsatz und unter-
breiten in Abhängigkeit von den konkreten Anforderungen 
der Investoren Standortvorschläge im gesamten Gebiet 
des Freistaates Bayern. Die Außenstelle in Nürnberg wurde 
2013 eingerichtet, um darüber hinaus die Präsenz von IB 
in den nordbayerischen Regierungsbezirken zu verstärken 
und die Vermarktung der dortigen Wirtschaftsräume gezielt 
zu unterstützen. Von den o. g. Stellen sind zwei in der Nürn-
berger Außenstelle angesiedelt. Seit dem 23.07.2018 hat IB 
eine weitere Außenstelle in Hof mit zwei Mitarbeitern und 
einer Assistenzstelle.


